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Liebe Leserin, lieber Leser,
wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Jahresbericht und geben Ihnen hiermit einen
Überblick über die Arbeit an den Beratungsstellen Steinfurt, Emsdetten und Greven.
Die Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen der katholischen Kirche im Bistum Münster
bieten Ratsuchenden kostenlos psychologische Beratung bei Konflikten, Problemen und in
persönlichen Krisen an.
Nach Jahren im Pandemie-Modus wurden die Corona-Schutzmaßnahmen wieder zurück-
gefahren. Doch bleibt das Gefühl der großen Erleichterung über eine Rückkehr in das alte
Leben bei vielen aus. Zu sehr stecken uns die vergangenen Jahre noch in den Knochen und zu
sehr drängen sich weitere globale Krisen und Bedrohungen in unser Bewusstsein. Es schwant
uns, dass wir uns auf ein „Leben in unsicheren Zeiten“ werden einstellen müssen.
Wie sich das im konkreten Leben auswirkt und was das für das Zusammenleben bedeutet,
wird in vielen Gesprächen deutlich, die wir in unseren Beratungsstellen mit den Ratsuchenden
führen.
Bei diesen wie allen anderen Themen geht es jeweils darum, die bestehende Situation
gemeinsam in den Blick zu nehmen, mit professioneller Unterstützung zusammenzutragen,
was zu guten Perspektiven und Entwicklungen führt, und erste Schritte zu gehen.
Wir danken den Kommunen Emsdetten und Greven, dem Kreis Steinfurt und dem Land NRW
für die finanzielle Förderung unserer Arbeit, unseren Kooperationspartnern für die
konstruktive Zusammenarbeit und den Ratsuchenden für das uns entgegen gebrachte
Vertrauen.

Für das Team der Beratungsstellen Steinfurt, Emsdetten und Greven

Ursula Frank-Lösing



Team der Beratungsstellen in Steinfurt, Emsdetten und Greven 2022
Die Beraterinnen teilen sich drei Vollzeitstellen an drei Beratungsstellen.
Dazu kommen 0,7 Vollzeitstellen im Sekretariat.

Ursula Frank-Lösing
Steinfurt, Emsdetten und Greven
Seit 30 Jahren begleite und berate ich mit Freude und Respekt Menschen auf ihrer Suche nach
guten Lösungen und sinnvollen Lebensmöglichkeiten.
Als Stellenleiterin sehe ich meine besondere Aufgabe darin, einen Teamgeist zu fördern, in dem
wir Mitarbeitenden „gut und gerne“ im Sinn der Ratsuchenden und unseres Auftrags arbeiten
können. Darüber hinaus ist mir die kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Arbeit im Rah-
men sich verändernder Bedingungen ein wichtiges Anliegen.

Andrea Antkowiak
Greven
Seit 2018 bin ich im Team der EFL Steinfurt/Emsdetten/Greven als EFL-Beraterin (BAG) tätig
und seit Januar 2020 an der Beratungsstelle in Greven (vorher in Steinfurt). Da ich auch als Pas-
toralreferentin in Greven eingesetzt bin, ist es mir neben der Beratungstätigkeit ein Anliegen,
EFL und Pastoral miteinander zu vernetzen. Dies geschieht beispielsweise durch präventive
Angebote für Paare, um deren Beziehung zu stärken, ohne dass akuter Beratungsbedarf
besteht.

Ingrid Brauckmann-Janning
Emsdetten und Greven
Mir ist es in der Beratung wichtig, gemeinsam mit den Klientinnen und Klienten aufzuspüren,
welche Herausforderung als nächstes anliegt. Dabei können neue Impulse helfen, eigene unge-
wohnte Sichtweisen und Bewältigungskompetenzen kennen zu lernen. Ich freue mich, wenn
eine neue positive Entwicklung in Gang kommt.

Bettina Veith
Sekretariat Steinfurt, Emsdetten und Greven
Seit 2009 arbeite ich mit Überzeugung und Freude für die EFL.
Im Sekretariat bin ich die erste Ansprechpartnerin für die Ratsuchenden.
Es ist mir ein Anliegen, ihnen offen und unvoreingenommen zu begegnen.
Jeder/Jede ist in seiner/ihrer Eigenheit willkommen. Die Ratsuchenden haben meinen größten
Respekt, wenn sie sich an die Beratungsstelle wenden und sich den Angelegenheiten stellen, die
es zu klären gibt. Durch Mut kann Veränderung entstehen, und das freut mich für sie. Die Diver-
sität der Menschen macht meine Arbeit spannend.

Juliane König
Emsdetten und Greven
Unsere Leidenschaft ist es, Menschen zu begleiten, die sich auf den Weg machen. Jeder hat
seine individuelle Reise und braucht eigene Lösungsfenster. Ich heiße Juliane König und arbeite
seit 12 Jahren in den Beratungsstellen in Emsdetten und Greven. Ich schaue mir gerne mit den
Ratsuchenden verschiedene Fenster an, die sich auftun und den Blick in die Weite oder ins
Innere ermöglichen. Egal ob als Paar oder im Einzelsetting, jeder ist willkommen. Des Weiteren
arbeite ich mit bei Paarseminaren und in Gruppen für Menschen, die sich getrennt haben.
Anerkennen, was ist und kleine neue Erfahrungen machen, können Schritte zur Veränderung
sein.

Monika Seeger
Steinfurt
Herausfordernde Situationen in ihrer Bedeutung zu verstehen und gemeinsam nach Lösungen
zu suchen, dabei Ressourcen neu oder wieder zu entdecken, bereitet mir auch nach über 20
Jahren noch Sinn und Freude.
Damit Beratung und Mediation gewinnbringend sein können, geht es für mich nicht ohne
Transparenz und eine Prise Humor.



Kim Kristin Terkuhlen
Steinfurt
Seit 2022 bin ich als Psychologin und Beraterin in Weiterbildung in der EFL Steinfurt tätig und
begleite Menschen auf der Suche nach neuen Perspektiven bei persönlichen, familiären und/
oder partnerschaftlichen Krisen und Konflikten. Besonders am Herzen liegt mir dabei eine kul-
tur- und diskriminierungssensible Beratungsarbeit. Gerne biete ich unseren Klient:innen auch
englisch- und spanischsprachige Beratungen an.

Christiane Vogt
Steinfurt und Greven
„Es wird alles immer gleich ein wenig anders, wenn man es ausspricht.“ (Hermann Hesse). Seit
2020 begleite ich in den Beratungsstellen Greven und Steinfurt Menschen in herausfordernden
Lebenssituationen. Viel Freude macht mir dabei, im Kontakt zu den Menschen zu sein und
gemeinsam Veränderungsprozesse anzustoßen. Ein besonderer Schwerpunkt meiner Arbeit ist
die Begleitung von Menschen mit unerfülltem Kinderwunsch.

Kurz und knapp
• Die Zahl der Ratsuchenden (730) ist im Vergleich zum Vorjahr (653) gestiegen. Davon waren 422 Frauen
und 308 Männer.

• 52 % aller Fälle fallen unter das SGB VIII (§17).
• Von der Beratung der Eltern konnten 874 Kinder profitieren, davon 491 minderjährige.
• Den größten Anteil unter den Ratsuchenden hatten die 30 – 49-Jährigen (65 %).
• Ein erster Beratungskontakt kam in 56 % aller Fälle innerhalb von zwei Wochen zustande, in weiteren 30 %
innerhalb von 4 Wochen.

• Die Beratung ist offen für alle Erwachsenen, unabhängig von Weltanschauung, Herkunft, sexueller
Orientierung oder Konfession. Verschwiegenheit ist garantiert.

Statistische Daten 2022 aus den Beratungsstellen
Steinfurt, Emsdetten, Greven
Anlass der Beratung

Paarberatung ohne SBG VIII-Relevanz (19 %)

Beratung junger Erwachsener bis 27 Jahre (6 %)

Lebensberatung (23 %)

Beratung nach § 17 SGB VIII (52 %)

52 % der Beratungsfälle waren Familien mit
minderjährigen Kindern.

505
Fälle

Im Jahr 2022 haben 62 Telefon- und
Videoberatungen stattgefunden.

Aufteilung der Beratungskontakte

1.871
Kontakte

Paar- und Familiengespräche (32 %)

Einzelgespräche mit der Frau (36 %)

Sonstige Gespräche (19 %)

Einzelgespräche mit dem Mann (13 %)



www.ehefamilieleben.de

• Einzelberatung in Lebenskrisen und Problemsituationen, bei Glaubens- und Sinnfragen
• Paarberatung bei Schwierigkeiten, Krisen und Trennung
• Familienberatung
• Mediation
• Beratung bei Trauma
• Beratung von Studierenden und Kooperation mit der FH Münster / Standort Steinfurt
• Englisch- und spanischsprachige Beratung
• Kommunikationstrainings
• Paarseminare
• Gruppenangebote
• Kooperationsangebote für Familienzentren

Die Beratungsstellen bieten an

Kontakt
Beratungsstelle Emsdetten
Kirchstraße 18
48282 Emsdetten
Fon 02572 9419019
efl-emsdetten@bistum-muenster.de

Beratungsstelle Greven
Münsterstraße 35
48268 Greven
Fon 02571 986581
efl-greven@bistum-muenster.de

Beratungsstelle Steinfurt
Europaring 1
48565 Steinfurt
Fon 02551 864446
efl-steinfurt@bistum-muenster.de

Kontakte je abgeschlossenem Fall

323
abgeschlossene
Fälle

bis zehn Kontakte (20 %)

bis fünf Kontakte (46 %)

bis 20 Kontakte (9 %)

ein Beratungskontakt (18 %)

mehr als 20 Kontakte (7 %)

Familienform der Beratungsfälle

505
Fälle

Alleinerziehende Familien mit minderjährigen Kindern (15 %)
zusammenlebende Eltern mit minderjährigen Kindern (34 %)

Paare | Einzelpersonen mit volljährigen Kindern (25 %)

Paare | Einzelpersonen ohne Kinder (23 %)

Stief-|Patchwork- und Pflege-|Adoptivfamilien
mit minderjährigen Kindern (3 %)


